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Vor Mitrovitza und
2300 Serben gefangen Vergebliche Anſtrengungen der Jtaliener

Flucht der ſerbiſchen Regierung
nach Albanien

Die Serben in Südmazedonien abgeſchnitten
WTB London 22 November Daily Chronicle

meldet aus Athen Die ſerbiſche Regierung hat die Stadt
Mitrowitza aufgegeben Sie begab ſich nach Süden
in der Richtung von Dibra Sie wird vielleicht Zuflucht in
Albanien ſuchen

c B Sofiga 22 November
Durch die letzten großen Waffenerfolge der Bulgaren

namentlich durch die Einnahme von Goſtivar und Prilep
erſcheint die ſüdliche ſerbiſche Heeresgruppe end
gültig von ihrer Hauptkraft abgeſchnitten und
in den Raum Monaſtir Ochrida Dibra gedrängt Da den
Bulgaren der Weg nach Monaſtir offen ſteht und ſie durch
den Vorſtoß dorthin den Serben den Rückzug auf
griechiſches Gebiet abſchneiden anderſeits die
Serben aus dieſem Raum ſchwerlich über das hohe albaniſche
Grenzgebirge entweichen können dürfte die ſüdliche ſerbiſche
Heeresgruppe wahrſcheinlich vollſtändig einge
ſchloſſen werden Die nächſten Tage werden wohl auch
über das Schickſal der ſerbiſchen Hauptkraft im Raume
Mitrowitza Novipazar entſcheiben

Köln 22 Nov Der Köln Ztg zufolge konnte nach
dem Altſerbien reſtlos in der Hand der Sieger iſt und nach
dem die Gebirge überſchritten waren der Vormarſch wieder
ein ſchnelleres Tempo annehmen wenngleich die chwierig
keiten im Gebirge nunmehr an die Trains herantreten Jn
zwiſchen hat ſich ein Teil der ſerbiſchen Heeres das namentlich
in den letzten Tagen durch die ſchärfſte Verfolgung und ver
hängnisvoll hohe Gefangenenverluſte ſehr geſchwächt war
nach Montenegro hinübergerettet Die ſerbiſchen Truppen
werden dort weder Unterkunft noch Verpflegung finden eher
noch Nikitas Truppen der Not nähern Die Zahl der Ueber
läufer wird immer größer Geſchütze und Munition blieben
auf den ungangbaren Wegen vielfach in der Hand der Sieger
Das verlorene Material das ohne Kampf am Wege blieb

ſelbſt wenn Erſatz vorhanden wäre nicht herangebracht
werden

Vor Priſtina und Mitrowitza
I V K u k Kriegspreſſequartier 21 November Der

ſerbiſche Rückzug im Sandſchak Novipazar erweiſt daß all
mählich die Führer die Macht über ihre arg mitgenommenen
Truppen verlieren Einwandfrei iſt feſtgeſtellt worden daß
ſerbiſche Artillerie in eigene fliehende Jnfanteriemaſſen
feuerte um den Rückzug der kampfmüden Scharen aufzu
halten Jm Sandſchak näherten ſich k u k Streitkräfte ſüd
lich der Linie Novovaros Sienico Dugaroljang unter
Nachhutkämpfen den Zugängen zum montenegriniſchen Grenz

gebirge Die Verfolgung der im RaskaTal zurückgehenden
Serben durch deutſche Truppen der Armee Köveß führte zur
Eroberung von Novipazar und ſomit zur Oeffnung einer
neuen wichtigen Vormarſchſtraße gegen Mitrowitza den bis
herigen Sitz des ſerbiſchen Hauptquartiers und Priſtina Der
Gegner leiſtete hier nachhaltigen Widerſtand Die heftigſten
Kämpfe aber haben die gegen Priſting anmarſchierenden
deutſchen und bulgariſchen Truppen zu beſtehen Die von
Prepolac gegen das bereits vor ihren Blicken in der Ferne
auftauchende Amſelfeld abſteigenden Deutſchen fanden geſtern
ſehr heftige Gegenwehr Sie arbeiteten ſich aber weiter lang
ſam nach Süden Auch die von den Bulgaren angeſtrebten
4arge zum Amſelfeld werden mit verzweifelter Kraft ver

idigt

Die Einverleibung Mazedoniens
o B Ofen Peſt 22 Novbr Aus Sofig wird gemeldet

Der Präſident der bulgariſchen Kammer Dr Valtſcheff er
klärte daß die Sobranje in der erſten Hälfte des Dezember
zuſammentreten und über die Einverleibung des von der
Türkei abgetretenen Gebietes und vielleicht auch über die
Einverleibung Mazedoniens verhandeln werde

Kronrat im ſerbiſchen Hauptquartier
B Wien 21 Nov Jm letzten Kronrat im ſerbiſchen

Hauptquartier erklärte Generaliſſimus Putnik daß nur
das Zögern der Leitung der gelandeten Ententetruppen an
der verzweifelten Lage Serbiens ſchuldtragend ſei Es fielen
ſehr ſtarke Worte gegen den Vierverband der Serbien
im Stiche laſſe Die anweſenden Geſandten der Entente
verzichteten darauf das Wort zu ergreifen Schließlich
wurde auf Wunſch des Kronprinzen Alexander die Ent
ſendung von Telegrammen über den Verlauf des Kronrates
an den Zaren den König von England und den Präſidenten
Poincars beſchloſſen Es kann feſtgeſtellt werden daß die
Zahl der in Saloniki ausgeſchifften Ententetruppen 85 000
nicht überſteigt Die Verbündeten verfügen über keine
entbehrlichen Truppen die ſie nach Saloniki ſenden könnten l

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 22 November

Amtlich wird verlautbart 22 November 1915

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die im Gebiet von Cajnice kämpfenden k u k Truppen

warfen die Montenegriner aus ihren Stellungen am Nord
hange des Golesberges Auch öſtlich von Gorazde ſind Ge
fechte im Gange Eine öſterreichiſch ungariſche Gruppe aus
Nova Varos näherte ſich Prijepolje

Jn Novipazar erbentete die Armee des Generals von
Koeveß 50 Mörſer 8 Feldgeſchütze 4 Millionen Gewehr
patronen und viel Kriegsgerät Der noch öſtlich der Stadt
verbliebene Feind wurde von den deutſchen Truppen ver
trieben in deren Hand er 390 Gefangene zurückließ

Die im Jbartal vordringenden öſterreichiſchungariſchen
Kolonnen erſtürmten geſtern tagsüber 20 Kilometer nörd
lich von Mitrowitza drei hintereinander liegende ſerbiſche
Stellungen Jn der Dunkelheit bemächtigten ſie ſich durch
Ueberfall noch einer vierten wobei 200 Gefangene eingebracht
und 6 Geſchütze 4 Maſchinengewehre eine Munitionskolonne
und zahlreiche Pferde erbeutet wurden

Die Armee des Generals v Gallwitz nahm in erfolg
reichen Kämpfen ſüdlich des Prepolac Sattels 1800 Serben
gefangen

Oeſtlich und ſüdöſtlich von Priſtina gewinnt der Angriff
der erſten bulgariſchen Armee trotz zäheſten ſerbiſchen Wider
ſtandes ſtetig an Raum

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Jtaliener ſetzten den Angriff auf den Görzer Brücken

kopf ebenſo hartnäckig wie erfolglos fort Beſonders erbittert
war der Kampf im Abſchnitt von Oslavija wo die bewährte
dalmatiniſche Landwehr unterſtützt durch das tapfere
Krainer Jnfanterie Regiment Nr 17 den vorgeſtern noch in
Feindeshand gebliebenen Teil unſerer Stellung vollſtändig
zurückeroberte Der Südteil der Podgora wurde fünfmal
angegriffen Die verzweifelten Vorſtöße der Jtaliener
brachen jedoch teils im Feuer teils im Handgranatenkampf
zuſammen Jm Abſchnitt der Hochfläche von Doberdo waren
die Anſtrengungen des Feindes hauptſächlich gegen den Raum
von San Martino gerichtet Nach ſtarker Artillerievorbe
reitung vermochten die Jtaliener hier in unſere Kampffront
einzudringen Ein nächtlicher Gegenangriff brachte aber das
Verlorene bis auf ein kleines vorſpringendes Grabenſtück
wieder in unſeren Veſitz Nördlich des Brückenkopfes von
Görz überſchritten ſchwächere feindliche Kräfte ſüdlich Zagora
den Jſonzo Bald war aber das linke Flußufer von dieſen
Jtalienern wieder geſäubert

An der Tiroler Front hat es der Gegner in der letzten
Zeit auf den Col di Lana beſonders abgeſehen wohl um
ſeinen zahlreichen Veröffentlichungen über Erfolge auf dieſem
Gebiete gerecht zu werden Das italieniſche ſchwere Geſchütz
feuer war hier geſtern heftiger denn je Drei Angriffe auf
die nördliche Bergſpitze wurden abgewieſen

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Jtaliens Beteiligung an den Balkan
operationen

e B Amſterdam 22 November
Aus London wird gemeldet Asquith hat von

Kitchener einen Bericht empfangen über ſeine Ver
handlungen mit der italieniſchen Heeresleitung und den Miniſtern Der Miniſterrat dem dieſer
Bericht geſtern abend vorlag iſt mit dem erſten Erfolge
Kitcheners zufrieden Die Mitarbeit der Jtaliener
wird ſich auf die Tätigkeit der Flotte und einer kleineren
Truppenabteilung bei den Valkan Operationen beſchränken
Die Landtruppen werden dem franzöſiſchen Kommando an
geſchloſſen Jtalien hat dafür neue Zugeſtändniſſe
auf finanziellem Gebiete erhalten

v

T V Rom 22 Novbr Miniſter Orlando erklärte in
einer Unterredung Jtalien ſei ſolidariſch mit den übrigen
Ententemächten Ein Separatfrieden ſei ein Ding der Ün
möglichkeit Für die Ententemächte beſtehe die Loſung
Einer für alle und alle für einen

NIB Palermo 22 Novbr Agenzia Stefani Jn
einer Rede ſagte Miniſter Orlando u Der Krieg iſt ein
hervorragend nationaler Italien wird weiter alle Opferbringen aber nach eigener freier Würdigung ohne andere
Beſchränkungen als das Band der Solidarität ſie erheiſchen
Es beſtehen ſchwerwiegende Jntereſſen Jtaliens an der Lage
auf dem Balkan Vom politiſchen tandpunkte aus begreifen
wir die ganze unſchätzbare Bedeutung der Lage der Balkan l

völker und unſerer unmittelbaren Nachbarn jenſeits des ita
lieniſchen Meeres der Adria für Jtalien Eine Spezial
geſetzgebung anläßlich des Krieges iſt ſchwierig Der Grund
ſatz für die Souveränität des Papſtes regelt nicht ausdrück
lich die Lage Jndeſſen beobachtet Italien peinlichſt das
Garantiegeſetz ſo daß der Papſt ſein hohes Amt im Voll
beſitz der Rechte und Freiheiten ausübt Bei Beſprechung
der Härten des Seekrieges richtete der Redner gegen den
Feind heftige Angriffe Er gelobte daraufhin nunmehr
werde Jtalien aus Haß und Rache bis zum letzten Centeſimi
und Blutstropfen kämpfen

Der griechiſche Grenzſchutz

c B Budapeſt 22 Nov A Villag läßt ſich aus Salo
niki drahten Als eine Folge der in den letzten Tagen ſtatt
gefundenen Kabinettsberatung hat die griechiſche
Heeresleitung angeordnet daß die in den Garniſonen
Kukuzs Genidge Wardar und Rogena zuſammengezogenen
Truppen ſich entlang der ſerbiſchen Grenze bis zum Florinaer
Militärbezirk aufſtellen ſollen Die Militärbehörde in Flo
ring habe zur Verteidigung der griechiſchen Grenze alle not
wendigen Maßregeln getroffen

e M Lugano 22 Nov Mailänder Blätter berichten
Vor dem griechiſchen Hafen Patras ſind drei en gli ſche
Kriegsſchiffe erſchienen Jn Hermupolis auf Syra
in der Mitte der Kykladen ſind zwei franzöſiſ ch e

Kanonenboote eingelaufen Vor Saloniki ankern neun
Kriegsſchiffe der Verbündeten

T U Amſterdam 22 Nov Der Telegraf meldet aus
Paris Hier herrſcht allgemein das Gefühl da wahrſchein
lich eine Entſpannung in den Beziehungen zwiſchen Griechen
land und den Ententemächten eintreten werde und zwar
infolge des Beſchluſſes der Regierung zu Athen auf das Er
ſuchen den Alliierten Garantien zu geben eine befriedigende
Antwort zu erteilen Das Blatt vernimmt daß die haupt
ſächlichſte dieſer Garantien darin beſtehen werde daß die
Konzentrierung der griechiſchen Truppen im Bezirk von
Saloniki wo noch immer engliſche und franzöſiſche Hilfe
truppen landen aufgehoben werden dürfte

v

Rumänien und Griechenland bleiben feſt
Ofen Peſt 21 Novbr Aus Sofia wird gemeldet Der

Miniſter des Jnnern Popow erklärt in der Balkanska
Poſta Rumänien und Griechenland werden trotz der ver
zweifelten Anſtrengungen der Verbündeten in beiden Län
dern an ihrer Neutralität feſthalten

Vorſichtsmaßnahmen in griechiſchen Schiffahrtskreiſen

e B Rotterdam 22 Nov Der Times wird berichtet
daß die griechiſchen Reeder ihre Schiffe in den außer
europäiſchen Häfen zurückhalten Sie wollen die Weiſungen
ihrer Regierung abwarten um nicht zu riskieren daß ihre
Schiffe auf hoher See ſeien wenn es zu Verwick
lungen komme Gerüchtweiſe verlautet daß in Gi
braltar fünf griechiſche Schiffe zurückgehalten und vier
griechiſche Schiffe von engliſchen Kreuzern nach Malta ge
bracht wurden

WTB London 22 Novbr Die Times melden aus
Athen Die Schiffe der alliierten Flotte unterziehen alle
griechiſchen Dampfer im Aegäiſchen Meer und im Mittel
meer einer ſtrengen Unterſuchung

e

Zur franzöſiſchen Hetze gegen König Konſtantin
W B Sofia 22 Nov Das Echo de Bulgarie gibt einen

Aufſatz des ehemaligen franzöſiſchen Antimilitariſten Hervs
wieder der die Entthronung des Königs Konſtantin oder die
Wiedereinſchiffung der Truppen der Alliierten fordert und
bemerkt dazu König Konſtantin iſt nicht zu entthronen
Griechenland iſt nicht Tunis oder Marokko Dahomay oder
Madagaskar König Konſtantin iſt nicht ein kaum gekrönter
Fürſt der von der Gnade von Paris oder London lebt ſon
dern im Gegenteil ein Herrſcher der durch den Willen des
griechiſchen Volkes regiert und von deſſen Anhänglichkeit um
geben iſt Unter dieſen Umſtänden bleibt den in Maze
donien gelandeten Franzoſen nichts anderes übrig als ſich
wieder einzuſchiffen und ſich aus Saloniki zu trollen wie
Hervé ſagt Die franzöſiſchen Soldaten die das de der
Bulgaren bei Kriwolak und der Gerna zu fühlen bekommen
karr haben dieſe Wahrheit begriffen und fragen ſich ver
lüfft Warum ſchlagen wir uns mit den Bulgaren Und

in der Tat Um welcher Unternehmungen willen entſandte die
Regierung der dritten Republik General Sarrail nach Maze
donien Ein Serbien gibt es nicht mehr Jn einigen
Tagen wird die bulgariſche Armee eines hartnäckigen Gegners
entledigt ſein und durch ihre mächtigen Verbündeten ver
ſtärkt von den Eindrin lingen Rechenſchaft fordern die
ihren Fuß auf den geheiligten Boden Mazedoniens ſetzten
Mit der Todesverachtung die unſere Regimener beſeelt und
die die Bewunderung et Gegner erweckt werden wir
die Eindringlinge endgültig zerſchmettern Dann werden



an ihre Regierung wenden und ſie fragen könnenWarum der uns in den ſicheren zweckloſen Tod

e

Neue Dardanellen Offenſive der Entente
e A Köln 22 Nov Die Köln Ztg meldet aus Sofia

Aus Konſtantinopel wird berichtet An den Darda
nellen habe eine große Offenſive der Verbündeten begonnen Maßgebende türkiſche Kreiſe
glauben aber daß es ſich um einen Bluff handelt Das
Unternehmen wird mit der Sendung Kitcheners in Verbin
dung gebracht

Weiter wird dazu aus Konſtantinopel gemeldet
Lort Kitchener weilte von Mudros kommend r Tage

an der engliſchen Front in der Suvlabucht Jn dieſen zwei
Tagen befleißigten ſich die Engländer eines ſehr heftigen
Artilleriefeuers gegen die Stellungen von Ana
forta jedoch vermochte auch dieſe Beſchießung die eherne
Stellung der Türken nicht ins Wanken zu bringen

Schon Vorpoſtengefechte am

Suezkanal
Schweizer Blättern wird aus Athen gemeldet Aus

Aegypten in überraſchend großer Zahl heimgekehrte Griechen
berichten daß Vorpoſtengefechte und Fliegeraufklärungen am
SuezKanal begonnen haben

Eine Beſtätigung dieſer Nachricht liegt von anderer
Seite bisher nicht vor Sie entbehrt jedoch nicht der inneren
Wahrſcheinlichkeit wenn man ſich erinnert daß Lord Kitche
ners Reiſe laut Asquiths Erklärung im Unterhaus durch
eine ernſte Nachricht veranlaßt worden iſt Daß die Nach
richt im Zuſammenhang mit Aegypten ſtand iſt längſt kein
Geheimnis mehr L T

e

Durch Kurland
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Von unſerem zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Banske und Mitau
IAnberechtigter Rachdruck auch auszugsweife verboten

II

Genug Tragödien gibt es in dieſen deutſchen kurländiſchen Häuſern deren faſt jedes doch irgend ein Glied in der

ruſſiſchen Armee hat Sie durften um ihre Siege jubeln
um ihre Toten mit ſtolzen Herzen trauern Unſere Toten
ſtarben für Rußland Unſere Siege wir hatten kerne

Siege Das war Baltenſchickſal vergeſſen von dem einen rUnſere Siege daß wir unſerem geworden die deutſchen Buchläden zeigen mehr ſchwere Koſtgehaßt von den andern
Blut und unſerer Sprache treu geblieben ſind Das ſind
ſchon Fetzen von Mitauern Geſprächen

ZJrn Mitau ſchlägt das Herz Kurlands Jetzt Sitz der
deutſchen Verwaltung für Kurland die alle kurländiſchen
Kreiſe außer Banske Friedrichſtadt Jlluxt umfaßt Der
Verwaltungschef Landrat von Goßler empfing mich Er
hat in der kurzen Zeit der Arbeit in dem Land Liebe zu den

Stückchen deutſcher Erde an der Oſtſee gefaßt wie jeder der
mit unbefangenen Augen hier ſieht und ſehen will Er hat
überall den Eindruck gewonnen wie jede Arbeit hier auf
fruchtbaren Boden fällt es iſt ihm ſichtlich Freude dem
Lande das ſehr ſtark mehr faſt als Polen gelitten hat
zu helfen ſo weit das ber aller Mühe möglich iſt Die Volks
zählung die vor kurzem veranſtaltet wurde hat ein Geſamt
reſultat von etwa zwei Fünftel der Volkszahl vor dem
Kriege die etwa 600 000 Menſchen betragen haben dürfte
ergeben Dieſe Entvölkerung wurde dadurch erreicht daß die
Ruſſen ihre Evakuierungsmethode in Kurland beſonders
energiſch durchzuführen ſuchten Um den Letten die Ent
fernung von Haus und Hof mundgerecht zu machen hatte
ihnen die ruſſiſche Regierung erlaubt durch ſelbſtgewählte
Kommiſſionen den Kriegsſchaden den ſie durch Verwüſtung
ihrer Aecker Abzug mit Vieh und Kind und Kegel erlitten
ſelbſt abzuſchätzen Es wurden dann Gutſcheine darüber
ausgeſtellt ſo daß die Bauern hofften ein gutes Geſchäft zu
machen Daß man ihnen erzählte bald würden ſie wieder
zurückkehren können iſt ſelbſtverſtändlich Nachdem man ſie
erſt einmal jenſeits der Düng hatte kümmerte ſich kein Menſch
mehr um ſie Sie wurden nach entfernten Teilen Rußlands

ne

e e

an betrachtete ſie dort als Deutſche und behandelte r
danach Jht Schickſal iſt Verhungern Verkommen Sie
ſind die Opfer die wie alle die es taten dafür be
ſtraft werden daß ſie ruſſiſchen Verſprechungen
glaubten

Die Juden wurden ſchon vorher unter Anſetzung ganz
kurzer Friſten und unter Anwendnug von Gewalt aus ganzKurland ſoweit es noch in ruſſiſcher Hand war vertrieben
Jhr Auszug und ihr urchzug durch Mitau war ein Bild
des Elends z Zukunft und ihr Schickſal gleicht denen der
Letten Jn feierlicher Verſammlung hat der Rabbiner in

don großen Fluch des Volkes Jsrael gegen Rußland
geſprochen

Nur in Libau ſind die Juden geblieben Die Einnahme
erfolgte damals zu ſchnell So hat Libau denn auch etwa die
Hälfte ſeiner Bevölkerung behalten in Mitau iſt ungefähr
ein Fünftel geblieben Von den Deutſchen wird etwa ein
Drittel außer Landes gebracht worden ſein Wie ſich ihr
Schickſal geſtaltet kann man vermuten wenn man die zahl
loſen Einzelheiten hört mit denen ruſſiſche Methode gegen
faſt jede deutſche Familie vorging Ein ſechzehnjähriges
Fräulein wurde ins Gefängnis geſteckt weil in dem ihr ge
ſtohlenen Tagebuch ein Backfiſchtagebuch eine Stelle ent
halten war die man als Freude über deutſche Siege aus
legen konnte

Es iſt dabei zu bemerken daß die Balten loyale Unter
tanen waren daß ſie nur das Recht haben wollten ihre
liebe alte deutſche Art und Kultur ja halten Es war den
Balten ja auch gar nichts übrig geblieben als loyal zu ſein
wie die politiſche Lage und die Ausſichten waren Auf allen
Schlachtfeldern Rußlands hat der baltiſche Adel geblutet in
allen Regierungsämtern ſorgſame Arbeit getan Rigas
mächtiger Aufſchwung kam Rußland zuaute jahrhunderte
lange Beziehungen beſtanden zum Herrſcherhauſe Dieſes
loyale Verhältnis hat Rußland nach Kriegsonusbruch
ohne den Schatten eines Beweiſes gekündigt Deutſch
Baltiſch wurde ſchlechthin als feindlich betrachtet die deutſche
Sprache wurde aufs ſorgſamſte verfolgt die letzte deutſche
Zeitung in Riga verboten die hervorragendſten Männer des
Baltentums wie Verhrecher fortgeſchleppt und verbannt
Dies Verhalten der ruſſiſchen Regterung iſt die Grundlage
für jede Beurteilung Die andere Seite iſt vorläufig nicht zu
erörtern

Jetzt ſtehen wieder die deutſchen Straßenſchilder an den
Straßen Mitaus mit heiliger Freude ſpricht der Balte die
angeborene Sprache auf dem Boden ſeiner Heimat die ſeine
Arbeit zu dem gemacht hat was ſie iſt ein Gottesländchen

Mitau hat den Hauch von Potsdam Mancherlei ver
ſchnörkeltes aber unter der Form die merkwüirdig alter
tſimlich man denkt an Voſtkutſhe und an Schnupftahofs
doſe anmnutet iſt ein helles geiſtiges Lehen Das Kaſino
hat 170 deutſche Zeitungen und Zeitſchriften gebalten ein
paar Semeſter zu ſtudieren war für den Gutsbeſitzer üblich

als vielleicht deutſche Städte derſelben Größe aufweiſen
könnten

Unter dem Druck hat das deutſche Füblen eine Jnnerlickf
feit erhalten die ſtets an die erſchſitterndſten Tage deutſchen
Lebens erinnert Jeder Tag gibt neue Beweiſe Es iſt
eine beſondere Soche um Kurland ſagen die Truppen wenn
ſie einmal hier gefochten haben Es gibt Diviſionen die als
ne Art Beſoßnung um die Verſetzung noch Kurſand gebeten

ben Aus der Fremdheit und Kümmerlichkeit iſt hier ein
Aufatmen in deutſcher Luft

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Verfolgung der Deutſchen in Riga
c B Kopenhagen 22 Nov Jn Riga wurden in der

letzten Zeit zahlreiche angeſehene Deutſche unter der Beſchul
digung verhaftet eine Geheimmiliz gebildet zu haben die
beim Einrücken der Deutſchen ſofort auf deren Seite treten
und die Eroberung der Stadt erleichtern ſolle Wegen der
gleichen Beſchuldigungen ſind ſchon vor kurzem der Syndikus
der Rigaer Hypothekenaktiengeſellſchaft Großmann und
der Major der ſtädtiſchen Feuerwehr Schummenn nach Jr
kutsk verbannt worden Nunmehr iſt auch ein großer Teil
anderer hervorragender Bürger nach Sibirien ver
bannt worden darunter der Schriftleiter des verbotenen
Rigaer Tageblattes Dr Stellmacher und der Paſtor
der deutſchen lutheriſchen Gertraudenkirche Schaber g Auf
Anordnung des Gouverneurs von Livland wurde auch der
außerhalb Rigas wohnende Dr Adlersberg nach Sibi

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

48 Fortſetzung Nachdruck verbotenSie kommen mir wirklich ſehr gelegen meinte Kurt
Stratz in ſeiner friſchen fröhlichen Art und nahm ritterlich
der kleinen Colette den großen Korb aus der Hand

Während er ſprach war ſein Blick auf ihr geblieben
Er konnte ſich im erſten Augenblick gar nicht beſinnen wo
er dies feine Geſichtchen mit dem hübſch friſierten dunklen

welligen Haar ſchon geſehen hatte Da fiel ihm das Jnter
mezzo mit dem ausgeräumten Kleiderſchrank ein

Sie nehmen es mir alſo nicht mehr übel mein Fräu
lein daß ich mir neulich in der Dunkelheit Jhre ſchönen
e Bluſen und Modelle als mein Nachtlager aus dem
Schrank hervorgekramt habe wenn ſie jetzt ſo freundlich ſind
mir Jhre Dienſte hierbei anzubieten Sie werden ſehen
daß Sie pekuniär keinen Schaden dadurch haben werden
Und Sie werden vielleicht Jhre Abneigung die Sie viel
e als halbe Pariſerin gegen das deutſche Militär
aben

O bitte ich bin keine Pariſerin verwahrte ſich diekleine Colette Jch bin Elſäſſerin 5 ſich
Kurt Stratz lachte halb luſtig halb ſpöttiſch O man

hat von den jungen Elſäſſerinnen jetzt im Kriege ſtellen
weiſe nicht viel Gutes gehört Sie werden doch wohl auch
wiſſen wie man ſich in Mülhauſen gegen die deutſchen
Truppen benommen hat als ſie kamen üm die Franzoſen
zu verjagen

Colette ſchob den Korb mit den Blumen beiſeite und
einen Schritt näher auf Kurt Stratz zu O in Mül

auſen meinte ſie den Kopf hin und her wiegend da gab
es ja natürlich immer viele Elemente die in ihrem Herzen
von der deutſchen Sache nichts wiſſen wollten

Aber man hat mir geſagt Fräulein daß auch hier
gleich am erſten Abend nach dem Einrücken der Franzoſen
einige Familien in Schoßweier mit den franzöſiſchen Offi
ieren ein Vankett gefeiert haben auf dem ſchwungvolle
eden die Verbrüderung feierten Verhält ſich das ſo

volee hier rechneten und auf ihr franzöſiſches Getue immer
viel hielten Nur ganz wenige waren es Aber ſie werden
es fertig bringen auf das Anſehen unſeres Städtchens einen
Schatten zu werfen und uns alle in Mißkredit zu bringen
Da wird es heißen Seht ſo entgegenkommend haben ſich
die Schoßweier gegen die Franzoſen benommen

Jhre Stimme zitterte leicht und Kurt Stratz hörte daß
ihr dieſe Angelegenheit ein wirklicher Kummer war Des
wegen griff er ſchnell zu einem kleinen Scherz

Aber Sie werden doch ſelbſt zugeben do das Herz
eines jungen Mädchens beim Anblick eines franzöſiſchen
Offiziers höher ſchlägt Wie ſchick kommt doch ſo ein junger
franzöſiſcher Offizier daher in ſeinem roten goldverſchnürten
Käppi in den hochroten Beinkleidern und der kurzen gold
verſchnürten Attila Was bedeuten wir den jungen Mädchen
jetzt in unſerem ſchlichten unſcheinbaren Feldgrau

Sie ſtand jetzt ganz dicht vor ihm da ſie den Schmuck
der Tafel beendet und noch unſchlüſſig einen Platz für einen
beſonders ſchönen vollblühenden Zweig Heidekraut ſuchte

Solange ich in Paris war habe ich bei den Truppen
revuen und in den Theatern auch oft gedacht daß die fran
zöfiſchen Offiziere zum Teil doch pr unwiderſtehliche und
eſtrickende Typs ſeien Aber ich muß ſagen daß der Nimbus
von ihnen für i voll n abgeſunken iſt als ich ſie hier
im Verkehr mit ihren Soldaten ſah Nein dieſe Diſziplin
loſigkeit die wir da in einem Tage bei den verſchiedenſten
Anläſſen beobachtet haben Um anzutreten dauerte es 77
eine kleine Ewigkeit Vous y stes fragte der Offizier
Die Soldaten traten zum Teil mit vollem Munde und kauend
an und erklärten Pas encore nous avons rien dans ecco
Wir haben noch nichts im Magen Wenn der Offizier

dann etwas ſchneidiger wurde riefen die Soldaten ihm zu
Tais ta queule ma première balle sera pour tois Haltbeine Schnauze meine erſte Kugel ſei für dich

Das iſt faſt unglaublich
Jch übertreibe nicht Was ich Jhnen da erzähle habe

nicht nur ich gehört ſondern eine ganze Menge von uns
Deswegen kann ich Jhnen verſichern daß u is das frunzöſiſche
Militär als wir es wirklich hier im Lande vor uns ſahen
wenig imponiert hat Jetzt ſehen wir ein daß deutſcheJa leider iſt es ſo Aber u Sie mir daß es

milien die ſich zur Hautenur ganz vereinzelte waren Fa Diſziplin doch etwas anderes daß ſie nötig iſt

vie Ueberlebenden dieſer ſchändlichen und unſinnigen er in denen natürlich kein Lettiſch verſtanden wurde J rien verbannt weil er wie es in der vo ründung heißt den
deulſchen Kriegsgefangenen beſonderes Mitleid bew eſen und
ihnen Geſchenke gemacht habe Aus Petskau trafen im
Gouvernement Livland zahlreiche öſterreichiſche Kriegsgefan
gene ein die zu Feld Wege und anderen Arbeiten ver
wandt werden ſollen

7

Drohende Hungersnot in Petersburg
e B Kopenhagen 22 Nov Nach der Rjetſch empfine

Miniſter Zwoſtow nunmehr den ſtellvertretenden Vürger
meiſter von Petersburg Demkin der dem Miniſter auf Be
ſchluß der Stadtduma amtlich Mitteilung machte daß die
Hauptſtadt infolge des vollſtändigen Mangels an Fleiſch und
anderen Lebensmitteln von einer Hungersnot bedroht werde

e B Kopenhagen 22 Nov Die Fleiſchnot in Peters
burg hat ſich in den letzten Tagen bedeutend verſchlimmert
da ein Eiſenbahnzug mit vielen tauſend Pud 1 Pud gleich
16 Kg gefrorenen Fleiſches der dieſer Tage in Petersburg
erwartet wurde ſpurlos verſchwunden iſt Man glaubt daß
er auf irgend einer kleinen Halteſtelle auf ein Nebengleis
übergeführt und dort vergeſſen worden iſt Die Regierung
erklärt an Fleiſchzufuhren nicht mehr als ein Drittel des
normalen Fleiſchbedarfs verbürgen zu können

Kämpfe im Kaukaſus
W TB Petersburg 22 November Amtlicher Heeres

bericht vom 21 November Auf der Weſtfront keine Ver
änderung Auf der Kaukaſusfront in der Küſtengegend und
bei Tortum Artillerie und Gewehrſeuer ſowie Vorhut
efechte Am Nordufer des WanSees und bei der StadtArdjtſch ſowie am Südufer des Urmia Sees Zuſammenſtöße

mit kurdiſchen Banden

Der Zar in Odeſſa
e B Kopenhagen 22 Nov Der Zar iſt am Sonnabend

mit dem Thronfolger in Odeſſa eingetroffen Er wohnte
dem Tedeum in der Kathedrale bei beſuchte die Hoſpitäler
beſichtigte die Kriegsſchiffe im Hafen und hielt eine Trupnenſchau ab Hieren erfolgte die Abreiſe Goremykin und
Sſaſanow ſind ſchon heute ins Hauptquartier gefahren

z

Jtalien
Cadorna meldet

WTB Rom 22 Novbr Der geſtrige a war gekenn
zeichnet durch bedeutende Erfolge unſerer Waffen längs der
Jſoznofront beſonders auf den Höhen nördlich von Görz
Die Aktion begann während der Nacht durch kühne Eröffnung
von Breſchen in den tiefen Verhauen des Gegners und in
den mächtigen feindlichen Verſchanzungen Bei Tagesanbruch
griff unſere von der Artillerie ausgezeichnet unterſtützte Jn
fanterie das Dorf Oslawija und die Höhen nordöſtlich und
ſüdweſtlich der Ortſchaft beiderſeits der Straße San Flo
rino Görz an Der Feind ſetzte uns ſehr hartnäckigen
Widerſtand entgegen wurde aber durch die Wucht unſerer
Anſtürme in Verwirrung gebracht und mußte ſein Heil in
der Flucht ſuchen wobei er ſeine Gräben voll Toten ſowie
459 Gefangene darunter zahlreiche Offiziere zurückließ
Darauffolgende heftige Gegenangriffe des Feindes einige
davon ausgeführt unter dem Rufe Evviva Savoya um die
Unſrigen irrezuführen wurden mit unglaublicher Heftigkeit
urückgeſchlagen Auf den Höhen Podgora und CalvariaMilch Calavia ſtießen wir ebenfalls unter bewunderns

werten Anſtrengungen und unter dem wütenden Feuer der
feindlichen Artillerie zwei Reihen feindlicher Gräben dure
und erreichten beinahe die Kammlinie Auf dem Karſt
rückten wir fortgeſetzt auf den Südhängen des Monte San
Michele und ſüdweſtlich San Martino vor Den Gegner von
Graben zu Graben jagend nahmen wir ihm 187 Gefangene
ab Feindliche Flieger warfen geſtern einige Bomben auf
Schio und verwundeten 8 Soldaten leicht Eines unſerer
Geſchwader führte neuerdings bei ungünſtigen Witterungs
verhältniſſen trotz des heftigen Windes einen Flug nach dem
Flugfeld Aiſovizza aus und warf mehr als 100 Granaten
dort ab Die Flugzeuge kehrten unverſehrt zurück

Und ſie gefällt Jhnen beſſer als das Auftreten der
Franzoſen

Ja antwortete ſie ohne Zögern und mit ſtrahlenden
Augen denn das Auftreten der Deutſchen iſt ſtrammer und
männlicher Und welche Frau liebte nicht gerade die Männ
lichkeit am Manne

Für Sekunden ſtanden ſie ſich ſchweigend gegenüber ſo
nahe daß er mit einer einzigen Bewegung ſie an ſich ziehen
konnte um ſie zu küſſen Sie wußten beide gegenſeitig un
ausgeſprochen daß ſie ſich gern hatten Eine Sympathie war
es vom erſten Blick an Wenn ich ſie nur einmal küſſen
könnte dieſes reizende kleine Mädchen dachte er innerlich

Wenn er mich nur einmal küſſen wollte nur eine einzigeSetinde dachte ſie ſehnſüchtig ich würde es ihm nicht
wehren

Aber er bezwang ſich Zeit und Stunde waren zu ernſt
Es war nicht wie ſonſt zur goldenen Sommerszeit wo man
unter blühenden Roſen das Recht ſeiner Jugend fordern und
einen Mädchenmund küſſen durfte Man ſtand im Kriege
Er war hier re zur Wacht am Rhein Da gab
es kein Tändelſpiel Gerade hier in dieſem Grenzland galt
es zu beweiſen was Selbſtzucht und deutſche Mannes
zucht war

Er trat einen Schritt zurück und ſtraffte ſich empor Siefühlte daß mit ſeiner Bewegung der Augenblick er Ver
ſuchung vorüber war in dem ein junges Blut zum andern
hinüberlohte Aber in der leiſen Enttäuſchung daß er den
Augenblick nicht erst trotzdem ihre friſchen roten Lippen
ihm ſo entgegenglühten dankte ſie es ihm doch daß er ſie ſo
achtete Nein höher ſtand ſie doch für ihn daß er ihr gegen
über ſeine Haltung korrekt bewahrt als wenn er ſie geküßt
wie man eben im Vorübergehen eine Blume pflückt

In den Saal nebenan kamen jetzt Schritte Frau Becker
kehrte zurück und mit ihr ihre beiden Pflegeſöhne Kur
Stratz aber blieh unbeweglich vor der kleinen Colette ſtehen

ie haben noch einen ſo ſchönen Heidekrautzweig irder Kand mein Fräulein
Colette hob zum erſtenmal wieder den geſenkten Blick

i Tiſch iſt fertig geſchmückt und dieſer Zweig iſt noch

Dann ſchenken Sie mir ihn
Fortſetzung folgt
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Die Deutſchen in Kanada
Von Freunden unſeres Blattes wird uns

der folgende Brief aus Kanada zur Verfügung
geſtellt der recht anſchaulich die dortigen Ver
hältniſſe ſchildert Er zeigt daß auch in Ka
nada das Deutſchtum ſich kräftig regt und
unter dem engliſchen Drucke ſich feſter mit dem
Mutterland verbunden fühlt D Red

Edmonton 12 Juli 1915
Man kann f0 hier wo man den ruhigen Betrieb der

Farm hat gar nicht richtig in Eure Lage r So hart
und traurig auch vieles iſt ſo erhebend und ſchön muß es
doch ſein für ſein Vaterland kämpfen zu können Für allesin der Welt würde ich mich als glücküichſten Menſchen ſchätzen

wenn ich dort mit Kameraden unter dem deutſchen Banner
ſchwarzweißrot ins Feld ziehen könnte man kommt ſich

hier ſo verbannt ſo nichtswertig vor wenn man von den
deutſchen Schlachten und Siegen lieſt nur lieſt nichts
hört nichts ſieht nicht mitwicrken kann

Jn der erſten Zeit als ich noch in Manitoha auf der
Farm war hörte ich gar nichts vom Kriege oder nur Lügen
die mein Farmer ein e Engländer mit dem ich
faſt täglich wegen des Krieges in Krach geriet noch gehörig
ausſchmückte Als ich dann im Dezember hierher nach Ed
kam wurde ich über mancherlei aufgeklärt Jm deutſchen
Klub lernte ich Hunderte von Deutſchen kennen von denen
ich dann ſo nach und nach alles erfuhr Nachrichten die hier
den Engländern und Kanadiern aufgetiſcht werden glaubt
ein Deutſcher ſchon lange nicht mehr nur zum Vergnügen
lieſt man es noch man hat auch ſchon gelernt zwiſchen den
Zeilen zu leſen Genaue Nachrichten bekommen wir erſt
immer nach einer Woche

Um Dir ein kleines Bild von den Kanadiern hier zu
geben werde ich Dich noch einmal in den Auguſt zurück
führen Unter dem Jubel der Bevöllerung die nebenbei
bemerkt mehr aus Hang zum Senſationellen als aus Vater
landsliebe Hurra ſchreit kam die Nachricht der Kriegs
erklärung Englands und zugleich ein hochtrabender Veſehl
des Scheinkönigs Georg an die Flotte den Feind aufzuſuchen
und zu vernichten Schon drei Tage ſpäter erhielt man die
Nachricht von der Vernichtung des engliſchen Torpedo
flottillenflaggſchiffes Amphion Die Begeiſterung erloſch
damit vollſtändig und iſt trotz der vielfach aufgetiſchten Siege
nicht wieder wachgerufen worden Der gewöhnliche Kanadier
kennt nur den einen Wunſch Daß der Krieg bald zu Ende
iſt ganz gleich wie er ausfällt nur damit er wieder in
eine normalen Verhältniſſe zurückkommt Kaum ertönte
ie Kriegsfanfare als auch ſchon die Werbetrommel ein

ſetzte jedoch nicht mit Paukenſchlag ſondern in ganz eigener
Weiſe trat ſie in Aktion An den Ecken der Verkehrsſtraßen
wurden Plakate angebracht daß jeder der ſich gleich als
Soldat meldet drei Gutſcheine für Mahlzeiten
erhalten und auch während der Dienſtzeit er
halten ſolle Das zog denn die armen Kerls die ſich da
meldeten waren faſt verhungert Von dieſer Sorte
gab es gerade damals eine große Menge hier zum größten
Teil ganz ſchreckliche Krüppel Krotzen würden wir ſie
in Koblenz nennen Sie hätten ſich glaube ich auch nicht
gemeldet wenn ihnen nicht vorerzählt worden wäre daß ſie
gar nicht in die Feuerlinie kämen ſondern nur in England
ausgebildet würden um in Aegypten die engliſchen Truppen
abzulöſen Aber ach ſo ſchnell man ſie transportieren konnte

ſchnell Uniformen und Stiefel gemacht werden konnten
o ſchnell ging es an die Front Da gab es kein Zurück mehr

oder doch wenn die Deutſchen Sturmangriff machten
Während das erſte Kontingent Armeekorps zum größten
Teil nur aus Hungerleidenden aus Arbeitsloſen beſtand iſt
das zweite das noch hier im Lande iſt und den großen Herrn
ſpielt aus wirklich gutem kräftigem Material zuſammen
geſetzt Dafür e dieſe Leute aber auch um ſo ſelbſtbewußter
ſo ſtreikten z B vor 14 Tagen 2009 Mann weil ein Paſtor
ſie als Trunkenbolde hingeſtellt hatte Sie weigern ſich
Dienſt zu tun bis jetzt iſt der Fall noch nicht erledigt

Diſziplin gibt es gar nicht das Wort kennen ſie nicht
Ehrenerweiſungen und Bezeugungen vor Vorgeſetzten werden
nicht gemacht Daß damals 90 Prozent der Soldatenſtiefeln
nach einer Woche kaput oder aus dem Leim gingen iſt bei
Euch wohl bekannt

Hier hat ein Deutſcher Herr von Hammerſtein eine Be
wegung unter den Deutſchen wachgerufen genannt Canada
Frirſt Hauptſächlich geht es die Deutſchen an im Grunde
genommen alle Kangdier Wöchentlich werden große Ver
ſammlungen abgehalten auf denen Herr v H patriotiſche
Reden hält und Flugſchriften verteilen läßt Die Grund
gedanken ſind folgende 1 Hebung des Anſehens und der
Rechte der Deutſchen die ſich auch ein Parlamentsmitglied
wählen können 2 den Krieg aus dem Lande fernzuhaftten
d h daß Kanada keine Soldaten kein Kriegsmaterial kein
Geld mehr nach England ſchicken ſoll 3 Unterſtützung jedes
Deutſchen der in Schwierigkeiten kommt Die Regierung
verbot die Arbeitsſtellen an Deutſche oder an Oeſterreicher
zu geben da die Engländer jetzt ſelbſt viel arbeitslos ſind
Wir Deutſchen müſſen gewiſſermaßen auch eine Kriegsſteuer
an England zahlen jeder Brief muß mit einer Extra
kriegsfreimarke 10 e verſehen werden

Zum Schluß wünſche ich Dir weiter gute Beſſerung und
alles Gute Sei gegrüßt und erfreue bald wieder
durch einen intereſſanten Brief

Deinen treuen Freund
Otto Fritz

Vor ſchweren Kämpfen in
Deutſch Oſtafrika

W TB London 22 Nov Das Reuterſche Bureau meldet
4us Oſtafrika Die Deutſchen ſind ſehr ſtark und
beherrſchen den Tanganjikaſee Die Offiziere und die Be
mannung des deutſchen iffes Königsberg befinden ſich bei
den Truppen die auf 4000 Weiße und 30 000 Schwarze ge
ſchätzt werden Die Schiffsgeſchütze wurden ins Innere ge
bracht NeuLangenburg iſt eine der ſtärkſten Stellungen
Der Bericht des Reuterſchen Bureaus fügt hinzu Die Stärke
des Feindes und der Beſitz von ſchwerem Geſchütz verurſachen
beträchtliche Sorge Bisher konnten die Briten und Velgier
ſich behaupten die Deutſchen mußten ſich in jedem Falle
zurückziehen

Daß die militäriſche Lage in Oſtafrika den Engländern
Sorge bereitet wollen wir gerne glauben

W TB Paris 22 November Der Temps meldet aus Le
Havre Man meldet amtlich daß die belgiſchen Kongotruppen
in Verbindung mit den engliſchen Truppen des Ugandagebietes
und des Aequatorialgebietes u von Norden und
Weſten zu bedrohen beginnen Hleich eitig marſchiert eine aus
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fretwilligen Engländern und aus Buren aus Rhodeſia Transvogal
und dem Oranjeſtaat gebildete Kolonne gegen Deutſch Oſtafrika
welches bald vollkommen umſchloſſen iſt Jnfolge der großen Ent
fernungen und der beſchränkten Transvortmittel wird jedoch noch
einige Zeit vergehen bevor die Unternehmungen gegen die letzte
deutſche Kolonie in Afrika genauer feſtgelegt werden können

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Der Kaiſer bei der ſleſiſchen Landwehr
e B Liegnitz 22 Nov Ueber eine Beſichtigungs

fahrt des Kaiſers berichtet ein Feldpoſtbrief den das
Liegnitzer Tageblatt veröffentlicht Der Kaiſer kommt zur
Beſichtigung der Armee Woyrſch ſo ging es am
10 November nachmittags durch unſere Gräben Die Uni
formen wurden nach geſehen dann wurde zur erſten Beſichti
gung angetreten Die Nacht war dienſtfrei und am Morgen
des 11 dem Tage der uns ſo oft als Friedenstog genannt
worden war fuhren wir nach X Die Stadt ſelbſt hatte
einige Ehrenvforten errichtet ſonſt aber wie alle ruſſiſchen
Orte ein recht trauriges Ausſehen Die Kaiſerparade ſollte
auf dem großen Truppvenſibungsyvlatz ſtattfinden wo von dem
Gommandoturm durch ein grosses W geziert die deutfche
öſterreichiſche und unooriſche Flage webte Um 124 Uhr
erſchien der Koaiſer begleitet vom Generalfeſd marſchall Prinz
Keopoſd von Boyern Der Kaiſer ſchritt die Front aß und
begrüßte jede Kompagnie jede Briaggode botte ein Kom
vagnie zuſammengeſtellt mit lautem Guten Morgen
Kameraden Denn naßm er einzelne Ordensouszeich
nungen vor Er dankte für die ſchänen Erfolge die die
ſchleſiſhe Kandwehr im Loufe der großen Offenſſpe errungen
hat erwähnte die Angriffe des Feindes im Weſten und er
mahnte uns dann auszußgſten im Graben und den Feind
mit butigem Korfe beimenſchickon bis er vor uns guf
den Knien liege was vielleicht in kürzeſter
Zeit geſchehen könne
Die Aufgabe des Driegergtes des Vierverhandes

W IB London 22 Nov Der militäriſche Korreſpon
dent der Times fordert daß der neue Kriegsrat der
Alliierten die Zahl und Beſchaffenheit der notwendigen
Truppen feſtſtelle da jetzt keine Entſchuldigung mehr für die
Trugſchlüſſe über die Stärke des Feindes beſteht Die
alliierten Regierungen müßten über die Verteilung der
maritimen militäriſchen und finanziellen Laſten entſcheiden
Dieſe Feſtſtellung werde erſt die Grundlage geben um die
engliſche Werbefrage zu beurteilen Eine andere nötige
Entſcheidung ſei an welchen Fronten die Alliierten ſich
offenſiv an welchen ſie ſich defenſiv verhalten müßten Der
Tr ſer verlangt daß die Nation die Wahrheit kennen
erne

Lügenmeldung
W TR Berlin 22 Nov Die norwegiſche Zeitung Tidens

Tegn vom 19 November verbreitet die Nachricht daß einer
Mitteilung zufolge in den letzten Tagen 12 deutſche Unter
ſeeboote von engliſchen Kriegsſchiffen auf der Strecke Gal
loper Flamborough Head eingebracht worden ſeien

Wie das WTB von zuſtändiger Seite erfährt beruhen
die Angaben auf freier Erfindung

Zwei Dampfer auf Minen gelaufen
W B London 22 Novbr Der amerikaniſche Schoner

Kelen W Martin und der griechiſche Dampfer Athamas
fuhren auf Minen und wurden in die Themſe geſchleppt Der
norwegiſche Dampfer San Miguel ſank am Donnerstag
Die Mannſchaft wurde gerettet

Die Geretteten vom Dampfer Don

WTB London 21 November Reuter Der Dampfer
Caladonia kam in Plymouth mit einem Teile der Be

ſatzung des Dampfers Don an die am 11 d Mts in zwei
Booten angetroffen wurde nachdem ſie fünf Tage lang um
hergetrieben war Von den anderen Booten des Dampfers
mit dem Reſt der Beſatzung wurde nichts gehört

Begreifliche Entrüſtung
WTB Wien 21 November Die Neue Freie Preſſe

veröffentlicht eine Zuſchrift des Prinzen Alfons von Bourbon
und Oeſterreich Eſte in der dieſer ſeine Entrüſtung über die
durch die Jtaliener erfolgte Zerſtörung von Caſtagnavizza
bei Görz mit der Gruft der letzten franzöſiſchen Könige aus
dem Hauſe Bourbon Ausdruck gibt

Ein bezeichnender Entſchluß

c M Genf 21 November Wie die Blätter ſchreiben ſoll
der Pariſer Kriegsrat der An werbungvoninternatio
nalen Feiwilligen Korpsfürdie kulturellenZiele der Entente möchte zugeſtimmt haben

Demnach fehlt es unſeren Feinden an Soldaten Red

Deutſches Reich
Der Zweck des Kriegspreſſeamtes

WTB Berlin 22 November Wie das W T B er
fährt gehen dem Kriegspreſſeamt von Privatſtellen zahl
reiche Schreiben zu aus denen erſichtlich iſt daß über das
Weſen und den Zweck der neuen Dienſtſtelle noch vielfach un
zutreffende Vorſtellungen herrſchen Jnsbeſondere werden
an die Auskunftsſtelle unter Verkennung ihrer Aufgabe bis
weilen Anfragen gerichtet die dem Arbeitsgebiet des Kriegs
preſſeamts völlig fern liegen Es wird daher von allge
meinem Jntereſſe ſein wenn wir zur Aufklärung darauf
hinweiſen daß das Kriegspreſſeamt eine der Oberſten Heeres
leitung unmittelbar unterſtehende Dienſtſtelle iſt die nur
den Behörden und der Preſſe Auskunft erteilt und daß dieſe
Auskünfte ſich auf das Gebiet der Kriegführung und des
Zenſurweſens beſchränken Anfragen in Verwaltungsſachen
und perſönlichen Angelegenheiten müſſen nach wie vor an die
für dieſe Dinge zuſtändigen Behörden unmittelbar gerichtet
werden

Eine dankenswerte Spende
W TB Berlin 22 November Unter ſtarker Beteiligung

hielt geſtern der Verein deutſcher Jngenieure in Berlin ſeine
56 rc ab 50 000 Mark wurden bewilligt
zur Förderung des Gliedererſatzes für Kriegsbeſchädigte

Aus dem Reichsamt des Jnneren
WTB Berlin 20 November Der Unterſtaatsſekretär

im Reichsamt des Jnnern Exzellenz Dr Richter iſt

h e

neuerdings von dem Herrn Reichskanzler mit politiſchen
Speziglaufgaben betraut worden Eine Teilung
ſeiner Dienſtgeſchäfte iſt daher erforderlich geworden Als
zweiter Unterſtaatsſekretär iſt daher in das Reichsamt des
Jnnern der Unterſtaatsſekretär im Miniſterium für Elſaß
dothringen err Freiherr von Stein berufen worden
ihm iſt die Leitung der Kriegswirtſchaftsabteilungen über
tragen worden während Exzellenz Dr Richter die anderer
Abteilungen behält

Ausland
Mangel an Rohſtoffen in Jtalien

Die Neue Zürcher Zeitung meldet aus Mailand Trotz
aller Proteſte der Jnduſtriellen iſt der Wagenmangel der
italieniſchen Staatseiſenbahnen bis heute noch nicht behoben
Die Kohlen und Rohſtoffzufuhr nach den Jnduſtriezentren
hat dadurch ſo große Verzögerungen erlitten daß die Vor
räte vielerorts ſo gut wie aufgebraucht ſind Wie die
Stampa berichtet ſind mehrere Fabriken des r

gebietes von Novara genötigt den Betrieb einzuſtellen wenn
der Mangel nicht in einigen Tagen behoben wird

Begnadigung der ſüdafrikaniſchen Rebellen
Das ſüdafrikaniſche Parlament iſt eröffnet worden Der

Generalgouverneur hielt eine Rede in der er durchblicken
ließ daß Ausſicht auf Begnadigung der Rebellen beſtehe
ſobald alle Einzelprozeſſe erledigt ſeien General Hertzog
teilte mit daß er beantragen werde Dewet auf freien Fuß
zu ſetzen und eine allgemeine Amneſtie zu erlaſſen

Das neue portugieſiſche Kabinett

WTB Paris 21 November Wie der Temps aus
Liſſabon meldet hat der Präſident der Republik das Rück
trittsgeſuch des Kabinetts Caſtro angenommen Die Blätter
melden daß das neue demokratiſche Kabinett folgendermaßen
zuſammengeſetzt wird Vorſitz Affonſo Coſta Jnneres und

inanzen Alexandro Braga Juſtiz Catanho de MenzesKrieg Norton de Mattos Marine Leotte Derego Aeuße

res Antonio Macieira Handel Da Silva Kolonie Ribeiro Unterricht Jogo de Varros Das Parlament wird
vor dem 2 Dezember zu einer außerordentlichen Sitzung z
ſammenbexufen werden

Der neue Kardinalſtaatsſekretär
Die Neue Züricher Zeitung vom 18 Novbr zweites

Morgenblatt betrachtet die Wahl Cagianos zum Kardinal
ſtaatsſekretär als ein Zeichen dafür daß Benedikt XV die
Abſicht habe ſein eigener Staatsſekretär zu ſein und die poli
tiſche Jnitiative völlig in der Hand zu behalten Cagiano
iſt in der Tat geeignet mangels jeder bisherigen diploma
tiſchen Schulung ein blinder Diener ſeines Souveräns zu
ſein

Halle und Umgebung
Halle den 23 November 1915

Die Ausländer an den Techniſchen Hochſchulen
W eutſchiands im zweiten Kriegsjahr

Die Techniſchen Hochſchulen des Reiches ſind von den fremder
Nationen im letzten Jahrzehnt verhältn smäßig weit ſtärker i
Anſpruch genommen worden als die Univerſitäten und der Zu
fluß der Ausländer zu den techniſchen Studien war vor dem Krieg
trotz der vielen ſcharfen Proteſte und der Abwehrmaßregeln ein
zelner Hochſchulen noch bedeutend in die Höhe gegangen Wäh
rend der ausländiſche Anteil am Univerſitätsſtudium im Sommer
1914 nur 7,75 Prozent betrug belief er ſich an den Techniſchen
Hochſchulen auf 20,47 Prozent Jnsgeſamt waren es 2505 fremde
Studierende die in Deutſchland techniſche Wiſſenſchaften ſtudier
ten Jm erſten Kriegsſemeſter ging ihre Zahl alsbald auf 895
und ihr verhältnismäß iger Anteil auf 8,9 v H zurück und dieſen
Sommer waren nur noch 860 Ausländer gekommen gleich 8,6
v H Vor allem blieben die Studierenden feindlicher Natio
nalität aus insgeſamt etwa 800 nämlich 641 Ruſſen 70 Serben
30 Engländer 26 Jtaliener 12 Belgier und 7 Franzoſen Aber
auch aus dem befreundeten und neutralen Ausland waren be
trächtlich weniger Studierende anweſend als zu Friedenszeiten
ausgenommen allein Luxemburg das dieſen Sommer 96 Stu
denten ſandte gegen 90 im letzten Friedensſemeſter Oeſterreich
Ungarn war mit 174 vertreten gegen 481 Bulgarien mit 185
322 die Schweiz mit 99 166 Schweden und Norwegen mit

92 160 Rumänen mit 55 201 Holland mit 31 51 während
der Beſuch aus Griechenland nur von 53 auf 33 ſank Türken
waren 21 gekommen 33 Spanier 3 19 und Dänen 4
Amerika war mit 42 gegen 65 Aſien mit 13 gegen 33 vertreten
Aus Portugal, das im Vorjahr noch 17 Studierende geſandt hatte
war niemand anwe end ebenſowenig aus Afrika und Auſtralien
Angehörige feindlicher Staaten waren noch 11 gekommen 7
Ruſſen 2 Belgier und je 1 Engländer und Jtal ener denen
weil deutſcher Herkunft oder aus den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen
ſtammend das Weiterſtudieren ausnahmsweiſe geſtattet wurde

Die Verteilung der Ausländer auf die einzelnen Studien
abteilungen ergibt daß das Maſchineningenieurweſen vor dem
Kriege der bevorzugteſte Beruf war Jhm widmeten ſich im vor
jährigen Sommer 757 oder 30 2 Prozent der Geſamtzahl Der
beträchtliche Rückgang auf 176 oder 20,3 Prozent zeigt deutlich
daß vornehmlich die Ruſſen und Serben ihre maſchinentechn ſchen
Kenntniſſe in Deutſchland zu holen genötigt waren Auch Schiffs
bau und Schiffsmaſchinenbau erfreuten ſich des beſonderen Jn
tereſſes der letzteren denn dieſe Fächer ſtudierten dieſen Sommer
nur 8 Ausländer gegen 34 vorher Dagegen werden Architektur
Bergbau und Hüttenweſen und Bauingenieurweſen ſtärker von
den Angehörigen der befreundeten und neutralen Nationalitäten
ſtudiert auf erſtere Abteilung entfallen neueſtens 162 18,9 Pro
zent gegen 392 15,6 Prozent und auf letztere 210 24 4 Proz
gegen 521 20 Prozent und auf Bergbau und Hüttenweſen 73
8,4 Prozent gegen 39 4 Prozent Elektrotechniker waren es

in dieſem Sommer 94 gegen 286 und Chemiker 126 gegen 372
Der Beſuch der einzelnen Hochſchulen ſeitens der fremden

Techniker hat ſich neueſtens folgendermaßen geſtaltet Obenan
ſteht München mit 197 dann folgen Dresden mit 172 Berlin mit
149 Karlsruhe mit 102 Aachen mit 96 Darmſtadt mit 64 Han
nover mit 20 Stuttgart mit 13 Danzig mit 12 Braunſchweig
mit 9 und zuletzt Breslau mit 8 Die verhältnismäßig größte Ein
buße haben Darmſtadt Karlsruhe Berlin Breslau und München
erlitten Darmſtadt und Karlsruhe weſentlich infolge des Aus
hleibens der Ruſſen wogegen Dresden Stuttgart und Aachen den
geringſten Rückgang verzeichnen Jn München und Dresden
hatten ſich dieſen Sommer wie ſchon im letzten Winter ſehr zahl
reich die Oeſterreicher Bulgaren und Skandinavier eingefunden
während die Türken und die Rumänen faſt ausſchließlich di
Reichshauptſtadt aufgeſucht hatten

Dae Eſfſerne Krenn
Kriegsfreiwilliger Vizefeldwebel Walter Schubarth

eand math Sohn der verwitweten Rentiere M ubarth hier
Herderſtraße 16 erhielt für tapferes Verhalten den letzten
Kämpfen in der Champagne das Eiſerne Kreuz
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Man ſchreibt uns Jn der in Halle unlängſt abgehaltenen
delegiertenverſammlung der deutſchen Gläubiger Schutzverbände

das weitgehende Programm des Wiener Kreditorenvereins
n Anbetracht der jetzigen politiſchen Verhältniſſe nicht zur Be

Abfaſſung geſtellt werden hl aber wurde das Zunächſt
iegende eine Jntere r der reichsdeutſchen und öſterreichiſch ungariſchen GläubigerSchutzverbände in der Verſamm

lung beſchloſſen Die von Wien aufgeſtellten Richtlinien für ein
gemeinſames Arbeitsprogramm wurden von der Verſammlung
gutgeheißen und es wurde den Verbänden aufgegeben der Jn
tereſſengemeinſchaft durch Annahme des Programms beizutreten
Die damit zuſtande gekommene Jntereſſengemeinſchaft hat tatſäch
lich die Gläubigerſchutzbewegung Oeſterreich Ungarns und Deutſch
lands in einheitliche Bahnen gelenkt Die vertragſchließenden
Vereine vertreten ſich e i innerhalb ihres Arbeitsbezirkes
bei allen Jnſolvenzfällen außergerichtlichen Vergleichen oder Kon
kurſen und zwar werden die Jnſolvengzfälle in Oeſterreich Ungarn
Bosnien und der Herzegowina dem Kreditorenverein zum Schutze
der Forderungen bei Jnſolvenzen Wien übergeben der ſie dann
an die mit ihm vereinigten Organiſationen weitergibt Außer
dem ſtellt der Kreditorenverein ſeine Rechtsinkaſſo und Rechts
hilfeabteilung den reichsdeutſchen Mitgliedern zu den gleichen Be
dingungen zur Verfügung wie ſeinen eigenen Ferner erklärt ſich
der Kreditorenverein bereit im Rahmen der beſtehenden oder
noch zu ſchaffenden Organiſation das Jnkaſſo und die Eintreibung
von Forderungen der reichsdeutſchen Mitglieder die dieſe an
Schuldner in den Balkanſtaaten haben vorzunehmen

Der neue Superintendent der Ephorie Halle Land II Joh
Hellwig iſt in Leſſen in Weſtpreußen am 30 November 1867
geboren und ſeit April 1894 im Amte 1892 war er ordentliches
Mitglied des Predigerſeminars in Wittenberg 1894 Hilfsprediger
daſelbſt 1896 Pfarrer in Schönewalde 1900 Oberpfarrer in
Schmiedeberg 1907 Superintendent und Kreisſchulinſpektor in
Arendſee ſeit 1911 Oberpfarrer und Superintendent in Mücheln
Er beſitzt den Roten Adlerorden 4 Klaſſe Uebrigens iſt ſeine
Einführung am 23 d Mts auf 108 Uhr verſchoben worden ſie
erfolgt durch Herrn Generalſuperintendent Prof D Gennrich
Magdeburg der im Anſchluß daran eine Konferenz mit den Geiſt
lichen des Kirchenkreiſes abhält

Provinzial Nachrichten

Naumburg 21 Nov Erledigte Bürgermeiſterſt el le Jn der Stadtverordnetenſitzung am Freitag wurde be
ſchloſſen die durch den Heldentod des Bürgermeiſters Becker er
ledigte zweite Bürgermeſſterſtelle wieder auszuſchreiben Die
Stelle iſt mit einem Gehalt von 5400 6600 Mark ausgeſtattet
und für Bewerber die praktiſche Erfahrung im Verwaltungsdienſt
beſitzen offen

V Meiningen 22 Nov Teuerungszulage Dem
Landtage iſt eine Vorlage betreffs Gewährung einer außerordent
lichen Teuerungszulage an Staatsbeamte Volksſchullehrer uſw
zugegangen Berückſichtigt ſollen in erſter Linie nur ſolche werden
deren Gehalt unter 2000 Mark beträgt

Friedrichroda 22 Nov Milchkrieg Jn dem ſonſt ſo
friedlichen Walddorf Finſterbergen iſt ein Milchkrieg ausge
brochen Kürzlich hatten die Rindviehbeſitzer eine Verſammlung
in der ſie beſchloſſen die Milch nicht billiger als 30 Pfg das Liter
abzugeben Daraufhin ſetzte die Gemeindevertretung den Höchſt
preis für Milch auf 24 Pfg das Liter feſt Es fand auch in
Sachen des Milchpreiſes eine Verſammlung des Gemeindevor
ſtandes mit den Rindviebhbeſitzern ſtatt Dieſe verlief ſo ſtürmiſch
daß ſich der Schultheiß veranlaßt fühlte dem Landratsamt Mit
teilung davon zu machen Das Ergebnis der Berichterſtattung
zeigte ſich indem der Vertreter des Herzogl Landratsamtes den
Milchhöchſtpreis unter Strafandrohung auf 20 Pfg das
Liter feſtſetzte Nach Bekanntgabe dieſer Verordnung ſtellten
verſchiedene Milchproduzenten den Verkauf ein

S Bad Blankenburg 21 Nov Zwei Kinder ver
brannt Jn der Wohnung der Arbeiterin Anna Sann auf
dem Rittergute Fröbitz entſtand ein Stubenbrand dem die beiden
4 und 128 Jahre alten Kinder der Frau zum Opfer fielen da ſie
aus der verſchloſſenen Wohnſtube nicht herauskonnten Das trau
rige Mißgeſchick der arbeitſamen Frau erregt allgemeine Teil
nahme zumal der Ehemann im Kriege gefallen iſt und die Frau
nunmehr allein daſteht

Ruhla 21 Nov Einen großen Aufſchwung hat
während des Krieges die Pfeifen Jnduſtrie hier ge
nommen Die Beſtellungen gingen ſo zahlreich ein daß trotz
Ueberſtunden die hieſigen Fabriken nicht alle Aufträge erledigen
konnten

Halberſtadt 21 Nov Zwei Kühe geſtohlen Jm
benachbarten Langenſtein ſind einem Landwirt zwei braune Harz
kühe geſtohlen worden von denen eine dicht vor dem Kalben ſtand

Sangerhanſen 22 November Stadtrat Robert
Pöſſel, ein verdienſtvolles Mitglied unſeres Magiſtrats iſt
64 Jahre alt geſtorben

Lehzke Depeſ chen

Neue Note Amerikas an England
e B London 22 Novbr Morning Poſt meldet aus

Waſhington Das Staatsdepartement bereitet eine Note an
England vor um gegen die Erklärung von Baumwolle als
Banngut zu proteſtieren

Der Vierverband erklärt Saloniki als beſetzt
WTB Frankfurt 22 Nov Aus Saloniki wird der

Frankf Ztg gemeldet Alle Anzeichen ſprechen dafür daß
die Entente bald die Veſetzung Salonikis ausſprechen wird
Eine Reihe engliſcher und franzöſiſcher Bahnbeamten ſind in
Saloniki eingetroffen Die Entente will die bisher von
Griechenland verwalteten Bahnſtrecken Saloniki Doiran
und r die Verbindungsbahn Gewgheli Doiran in eigene Verwaltung übernehmen

Kitchener in Athen
WIB Amſterdam 22 Nov Einem hieſigen Blatt zu

folge meldet der Korreſpondent der Times Die Unter
redungen Lord Kitcheners mit dem König von Griechenland
und dem Miniſterpräſidenten Skuludis laſſen die Ausſichten
auf eine glückliche Löſung der Frage wie die Truppen derAlliierten zu behandeln ſeien wenn ſie auf griechiſches Ge

biet flüchten günſtig erſcheinen Der Beſuch Kitcheners in
Athen kam ganz unerwartet Kitchener war von dem
Fe rer in Aegypten Sir HenryMac Mahon dem Kommandeur der britiſchen Truppen in
Aegyten Maxwell General Herne und Oberſt Fitzgerald be
leitet Die griechiſche Regierung gab Kitchener zwei hohe
ffiziere bei Der britiſche Geſandte gab geſtern in der

britiſchen Geſandtſchaft zu Ehren Kitcheners ein Frühſtück
bei dem auch der Chef des griechiſchen Generalſtabes an
weſend war Rachher fand Empfang ſtatt

Der Pariſer Korreſpondent der Times erfährt daßfür den Kriegsrat der Alliierten in Paris auch ſchon ein
ruſſiſcher Vertreter ernannt i

ſau ger n m e 7 e e de ei h

dem Beſuche Skudulis be e
engliſchen Geſandtſchaft eine zweiſtündige Beſprechung mit
General Dusmanis und Oberſt Metaxas dem erſten und
zweiten Generalſtabschef der griechiſchen Armee Politiſche
Kreiſe legen der Beſprechung der auch die hohen engliſchen
Offiziere die zu Kitcheners Gefolge gehörten beiwohnten
eine große Bedeutung bei Das Regierungsblatt Embros
verſichert der König und die Regierung hätten geſtern
Kitchener formelle Zuſicherungen gegeben daß Griechenland
in keinem Falle feindſelige Maßnahmen gegen einen Ver
bündeten des Vierverbandes ergreifen würde und daß für
die gegenwärtigen Meinungsverſchiedenheiten eine ver
ſöhnliche Löſung gefunden würde Embros fügthinzu Diejenigen die geſtern Gele enheit hatten ſich
Kitchener nach ſeinen Beſuchen beim König und bei Sku
ludis zu nähern nahmen den Eindruck mit daß die jetzt
ſchwebenden Fragen viel von ihrer Schärfe verloren haben

en ver und Gefolge haben Athen geſtern abend ſpät ver
aſſen

Der montenegriniſche Vericht
WTB Cetinje 22 Nov Amtlicher Bericht von geſtern

Auf der ſerbiſch montenegriniſchen Front mußten wir am
19 November energiſche Angriffe gegen den Fluß Lim aus
halten Unſere Sandſchak Armee zog ſich auf ihre Hauptver
teidigungsſtellung zurück

Der amtliche bulgariſche Bericht
WTB Sofia 22 Nov Amtlicher Bericht vom 18 Nov

Die Offenſive entwickelt ſich günſtig für uns auf der ganzen
Front Wir haben noch 1200 Mann gefangen genommen

W TIB Sofia 22 Nov Amtlicher Bericht vom 19 Nov
Die Offenſive geht energiſch vorwärts Nach erbitterten
Kämpfen haben ſich unſere Truppen Priſtina von Norden
und Oſten genähert Wir haben noch 1800 Gefangene ge
macht darunter eine halbe Schwadren Kapvallerie

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 22 November Es iſt immerhin bemerkenswert
daß die Marktſtimmung ihre unentwegte Feſtigkeit zu bewahren
vermag wiewohl die Geſchäftstätigkert ſich in der letzten Zeit
ſtark vermindert hat und an manchen Tagen die Umſätze im
freien Börſenverkehr als geringfügig bezeichnet werden
mußten Auch heute war letzteres teilweiſe der Fall während
die vorliegenden militäriſchen und allgemeinen Nachrichten den
Markt zuverſichtlich ſtimmten und den Kurſen ein günſtiges Aus
ſehen verliehen Jan deutſchen Anleihen herrſchte Nach
frage bei feſten Kurſen Von ausländiſchen Renten behauptete
ſich Ruſſiſche Anleihen während 42proz Japaner etwas nach
gaben Schwere Montanaktien waren im Verlauf gefragt und
höher Phönix Oberkoks Harpener und Hohenlohe feſter Von
Rüſtungswerten ſtiegen ſpäterhin Deutſche Waffen Aktien Ludwig
Loewe Adler u Oppenheimer und Benz Aktien Maſchinen
und Stahlwerte beachtet Egeſtorff C W Kayſer Hindrichs
Auffermann exkluſive Bezugsrecht und Wittener Stahl höher
Auch Becker Stahl Lindenberg und Gebrüder Böhler beachtet
Schiffahrtsaktien leicht befeſtigt Von Werften zogen Bremer
Vulkan an Sonſtige Werte ruhig zu nennen waren aber Ca
nada und Berliner Straßenbahn als höher ferner wurden Deutſche
Erdöl Steaua Romane und Deutſche Kolonialanteile genannt
Ausländiſche Valuten nicht einheitlich Holland Nordiſche Plätze
und Schweiz höher dagegen Rubelnoten flau und Wien etwas
ſchwächer Tägliches Geld 4 Prozent bis 38 Prozent
Privatdiskont 4 Prozent

Getreide

Berlin 22 November Am Produktenmarkt war das Ge
ſchäft klein die Beteiligung gering Futtererſatzmittel waren bei
vorgeſtrigen Preiſen wenig beachtet Futterkartoffeln waren nur
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und zwar je einer anf die Lose gieicher Jummer in den deiden
I

Auf jede gezogen Nummer sind zwei gleieh hohe Vewinne getullen

Abteoliungen l und

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den vetreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Naehdruck verboten
058 78 123 208 437 83 600 526 956 1162 500 436 620 746 95

879 e 923 2117 83 219 69 611 62 3000 74 704 866 914 3128 69
216 1000 833 416 42 79 82 612 4164 244 686 618 816 5075 237 662
810 68 6084 218 623 744 839 7026 78 108 246 455 531 636 724 39 50
8917 9049 93 176 266 563 451 788 63 69 907 500

10324 492 637 854 87 11186 275 363 563 626 772 891 o55 12085
630 13216 451 98 501 600 96 751 500 818 14082 128 97 246 352 95
428 500 15051 134 318 79 92 584 601 16041 3000 50 173 208 89 96
899 422 59 587 92 856 17077 674 719 817 80 973 18039 73 136 523
34 500 86 833 31 92 976 190565 98 2654 800 547 787 877 13000

20C0831 500 202 6 26 1000f 97 791 822 21067 75 231 33 807 49
403 76 86 676 752 862 74 81 938 500 22155 266 1000 753 883
23398 644 827 500 918 24042 61 140 470 98 536 916 25260 76 98
800 9 33 452 62 1000 94 502 620 1000 53 722 500 64 340 1000
998 26048 137 46 63 362 500 632 503 98 828 29 89 901 27141 277
448 628 703 500 52 600 70 800 20 1000 58 968 28072 118 46 62
89 500 465 914 29016 19 68 84 128 500 222 83 388 554 1000 642

30136 306 8375 97 971 21025 1600 47 128 222 635 636 772 960
32197 326 34 33246 331 1000 60 432 551 69 99 612 45 77 34019 61
264 411 671 809 85 35021 4106 22 518 53 8000 604 706 827 36041
13000 102 17 254 528 61 643 86 731 41 62 66 824 1000 50 74 37008
158 74 224 72 314 653 76 404 33020 500 23 1603 387 495 861 722
39206 600 829 58 71 443 6658 69 13000 812 29 34 925

40024 1000 117 307 38 688 96 778 1000 878 942 54 410568 151
243 310 44 848 747 64 42131 99 494 5389 99 643 67 735 1000 899 985
43032 105 94 95 1000 298 320 26 500 37 62 79 443 716 71 932 34
44017 71 234 1000 78 427 823 80 92 979 45146 407 8000 67 770 87
950 46003 40 54 219 897 11000 527 39 47027 42 323 56 84 537 98
617 793 48140 94 308 28 432 62 647 61 873 409171 93 5123 6500 802
38 981

50294 536 650 728 868 ſs00 o04 960 51033 77 140 208 16 76 442
79 S00f 594 836 914 52073 500 265 353 454 84 698 706 909 53060
500 16568 229 616 770 811 944 544011 109 86 386 431 6597 793 832 650

S5055 277 82 316 21 457 593 839 909 24 56031 125 36 800 98 200
478 526 61 ego9 889 57179 2068 863 86 414 36 813 42 60 53061 102
863 424 25 506 89 732 500 59 841 87 984 59030 124 33 254 491 576
609 88 6870 990

60072 77 166 223 441 503 39 852 61086 165 71 3023 405 78 527
946 62070 74 114 356 64 628 846 63 960 77 63075 168 965 3656 806 46
64071 106 28 69 435 630 722 940 65087 211 64 75 463 1000 666 79
628 743 923 24 66110 871 472 866 78 1000 67007 91 336 568 07 803
85 63172 3000 514 747 876 69080 363 68 487

70070 108 222 35 322 440 78 530 43 88 701 809 71092 93 206 436
586 622 41 824 72126 79 281 94 388 485 500 827 92 995 73288 377 423
89 863 74240 355 407 616 702 600 20 75031 291 94 98 421 966 76026
290 500 482 649 604 11 805 s00 91 964 77136 80 98 317 599 653
78243 382 98 425 55 642 91 96 613 994 79074 159 243 49 6549 746
46 898

80130 273 3966 409 601 12 817 24 59 75 951 600 81033 76 194
241 8000 500 s00 685 v49 82036 133 265 500 317 40 668 64 628
703 831096 233 368 83 600 403 618 660 84047 168 78 98 366 467 74
502 626 29 40 1000 53 743 945 85112 251 81 341 528 86 612
500 775 94 825 924 36051 410 62 697 758 600 43 882 500 87061

111 249 5 423 76 88206 474 696 600 17 829 898381 664 67 736 66
890 1000a 109 65 ſ8000 229 369 450 596 795 869 951 91056 623 69
649 826 930 92026 166 600 76 688 269 328 661 93135 60 274 340 656
4686 518 53 737 962 94140 286 369 514 54 698 1000 877 947 898204
803 574 86 616 53 92 870 60 972 79 83 96068 115 76 279 514 75 710
994 97106 296 1000 303 432 43 516 41 799 866 939 687 98118 6665
823 48 988 99145 90 299 505 36 642 761 3965 986 87

1066001 6000 116 67 98 206 489 82 803 101168 86 462 645 959
102062 206 80 414 611 30 616 89 741 1000 8168 1032000 6500 27 84
68 171 90 98 291 544 754 104149 73 266 73 469 618 105011 02 102
311 577 734 1000 106023 142 80 8000 455 600 664 1000 744 942
107177 86 272 627 61 747 6500 90 939 46 63 3000 108084 86 236
7 5314 442 8000 706 816 24 109156 200 16 16 26 86 76 306 83 662es 690 826 926

03 240 840 410 19 36 70 747 802 426 111020 76 600 148u al 74 e e a al 13 s 515 50 08 a e

gen We er u angeboten u mäavigem Umfange gehandekk Mag
mehl war etwas matter Wetter trübe

Zur Erhöhung der Schraubenpreiſe Die Rheiniſche Schrund Mutternfabrik Bauer u Schauerte in Neuß z un p
Verfolg der Preiserhöhung der Schraubenvereinigung ebenfalls
die Preiſe durch Herabſetzung der Rabattſätze erhöht Letztere
verſtehen ſich nunmehr wie folgt Maſchinenſchrauben jetzt 40
früher 44 Prozent Stellſchrauben 6kant Kopf 32 37 Schloß

ſchrauben 37 38 Hütchen und Wagenbauſchrauben 30 30 Rad
ſchrauben 50 52 n 50 51 Holzſchrauben Schlüſſel

45 49 Anſchweißenden aus Puddeleiſen 5 An
ſchweißenden und Doppelenden aus Flußeiſen 25 26 Unterleg
ſcheiben 60 63 Muttern 6kant 4 bis 5 und 5 bis 10 Milli
meter einſchließlich 30 31 Muttern 4kunt 4 bis und 5 bis
10 Millimeter einſchließlich 35 36 Muttern 6kant ſtärkere 22
25 Muttern Akant ſtärkere 28 32 Prozent

Roſitzer Braunkohlenwerke Akt Geſ in Roſitz Das
Unternehmen wird wie die Verwaltung mitteilt auch in dieſem
Jahre dividendenlos bleiben Der Abſchluß gelangt in den
nächſten Tagen zur Veröffentlichung Jm Vorjahr betrug der
Ueberſchuß 300 213 Mk der zu Abſchreibungen verwendet worden
iſt Außerdem wurden zum gleichen Zweck 61 533 Mk aus der
Sonderrücklage entnommen

Kloſterbrauerei Roederhof Der Aufſichtsrat ſchlägt eine
Dividende von wieder 8 Prozent für 1914/15 vor

Die Zuckerfabrik Frankenthal ſchlägt für 1914/15 30 Prozent
1913/14 2056 Prozent Dividende bei 700 000 100 000 Mk in

Rückſtellung für Kriegsfürſorge vor
Vereinsbrauerei Greiz Der Aufſichtsrat beantragt die Ver

teilung einer Dividende von 5 Prozent i V 9 Prozent
Bei den Oberbayeriſchen Zellſtoff und Papierfabriken in

Aſchaffenburg ſteigt der Verluſtvortrag pro 1914/15 von 366 863
Mark auf 930 964 Mk Die Mehrheit der Aktien iſt im Beſitz der
Aſchaffenburger Maſchinenpapierfabrik

Gewerkſchaft Heringen Wie uns berichtet wird beträgt der
Ueberſchuß des 3 Quartals 1915 17 821 20 757 Mk Jn den
erſten neun Monaten ſtellt ſich der Ueberſchuß auf 125 610 Mk

402 393 Mk
Malzfabrik Niederſedlitz A G Die Generalverſammlung

genehmigte die Ausſchüttung von 15 Prozent Dividende und die
Erhöhung des Grundkapitals um eine Million auf zwei Millionen
Mark zwecks weiterer Stärkung der Betriebsmittel

Sächſi che Automaten und Türſchließer Akt Geſ in Dresden
Die Verwaltung beantragt den im abgelaufenen Geſchäftsjahre
erzielten Ueberſchuß zu erhöhten Abſchreibungen zu verwenden
von der Verteilung einer Dividende aber abzuſehen Jm Vor
jahre wurden 4 Prozent gezahlt

Zahlreiche BVlechlackierwarenfabriken darunter die Firma
Wachter Schmidt Metall und Lackierwarenfabrik in Meißen
erhöhten den bisherigen Preisaufſchlag von 15 auf 20 Prozent

Nürnberger Herculeswerke Der Abſchluß für 1914/15 ergibt
einſchließlich 20 884 Mark Gewinnvortrag 301 531 Mark i V
113 241 Mk Bruttogewinn Nach 60 417 Mk i V 30 278 Mk
Abſchreibungen 14 157 Mk 8079 Mk Rückſtellung auf Del
krederekonto 3000 4000 Mark Rückſtellung für Talonſteuer und
39 228 10 000 Mark Tant emen ſchlägt der Aufſichtsrat eine
12proz Dividende i V nichts vor Auf neue Rechnung
werden 64 727 i V 20 884 Mark vorgetragen

Waſffſerſtände
bedeutei über unter Nul

Elbe 22 November
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11300s5 146 227 492 569 71 865 78 903 114475 780 32 8000 818 54
80 115034 203 24 1000 366 86 509 500 750 69 116111 12 288 876
96 412 576 90 e88 792 845 930 ſ800 117148 275 554 639 79 734 50
097 11816565 347 654 61 74 426 e81 46 734 985 119167 328 852 070 30

126145 74 214 51 8372 97 411 797 861 911 30 121046 33 349
77 663 885 968 122264 861 94 439 670 942 123034 293 1000 97
/600 402 865 626 608 30 65 786 500 8065 8 919 64 68 8000 124170
423 70 653 8000 603 820 901 125116 260 659 500 771 65000 820
e9 126030 83 8000 67 149 456 78 96 ſa000 528 89 500 606 7654 847
o032 127041 125 84 438 580 647 128015 218 33 59 65009 620 28 789 68
68 634 67 920 71 129046 73 207 4560 626 86 616 11000 es 8000
716 937

130144 s00 310 652 ſ600 415 61 667 651 723 s00 654 131010
88 643 1000 97 6500 720 1000 016 132171 ſ6001 228 451 66 640
732 133381 95 600 782 822 23 78 921 26 134273 98 476 640 768 73
135204 302 55 682 471 91 828 136078 170 268 368 465 655 66 8432
137278 98 331 444 1383174 236 1000 342 70 561 623 939 50 139085
164 3000 202 52 445 500 96 601 81 85 721 996

1460018 224 80 327 6540 619 78 81 97 745 3000 872 9566 141086
192 469 481 687 762 811 142090 200 394 400 20 8000 632 s05 31 941
143754 74 3000 457 83 3000 592 604 77 755 861 68 73 144066 544
500 665 88 148003 417 618 975 146076 131 656 66 338 500 445 586

69 605 1500 7 50 729 48 99 835 147212 88 308 600 429 5991 727
148006 57 200 517 840 9832 1000 149035 321 440 98 3000 602
48 909

150064 273 359 449 57 562 832 151825 s9 512 88 7056 152010
477 522 870 81 87 960 153160 3000 241 416 44 576 670 83 798 901
40 154017 243 59 98 6573 ſ3000 sa9 832 5001 155236 821 156150
217 308 500 409 39 614 914 157016 81 116 83 251 420 534 602 16
730 32 85 89 460 81 97 158063 189 282 1000 341 444 792 934
159357 746

160368 76 667 880 73 9096 161161 412 601 705 905 8900 162048
48 53 118 67 1000 247 98 304 462 6587 603 36 91 730 80 886 929 46
1633867 63 647 778 803 4 1000 36 921 1644289 70 566 643 771 1000
165037 500 82 189 99 307 500 668 909 165010 25 66 160 63 1000
247 308 16 417 75 754 825 996 81 167031 182 227 579 602 903 2
168060 232 59 3000 723 331 598 6090 858 78 901 169005 134 74 315
422 32 587 611 907

1760076 86 193 301 541 800 776 916 171118 231 85 348
419 682 86 891 934 172061 611 757 60 92 341 173188 I6500 200 14
28 78 880 1000 004 174010 35 1883 347 6500 56 98 500 427 652
726 1500 95 906 76 10001 1750652 189 214 24 678 500 707 842 908

176112 28 216 349 99 563 610 726 015 909 177104 31 701 48 80
78030 97 2283 94 334 740 914 42 74 94 179150 405 600 532 3000

846 902 11 31 73
180100 579 30 230 930 70 600 1831008 o5 164 363 500 634 68

77 730 74 500 s600 182094 104 11 27 286 68 339 64 691 786 77 98
183068 294 477 94 528 389 48 680 724 42 90 985 10001 184057 11
500 63 236 400 1000 834 1000 185170 94 1000 305 500 414 57

81 5681 663 938 186027 x 66 833 195 362 471 527 781 829 57 9
5001 187097 3000 134 48 30000 eo 83 217 307 72 456 614 70

92 827 913 78 188145 416 65765 76 657 66 741 964 180014 2689 s00
94 13000 353 64 60 480 349 98 974

1890046 159 297 8680 498 3000 660 o89 1000 191161 233 887 421 44
534 667 721 192009 108 44 90 343 5681 607 95 7659 79 819 980 193196
606 10 76 1000 78 881 976 194062 600 122 74 500 94 253 60 369
76 434 6500 195183 414 90 496 605 78 696 877 500 86 906 46 1000

96226 57 369 500 418 44 1000 654 784 9809 197136 247 34
98132 68 327 572 706 68 199023 56 184 248 331 77 418 830

200023 68 112 606 810 918 21 1000 22 66 201009 94 1898 300
402 533 6816 68 202038 190 304 698 766 964 203074 486 597 694
3000 822 965 204047 145 326 42 71 622 68 73 205121 512 603 859
206081 187 231 309 40 454 50 93 618 64 763 911 1000 63 600
207037 64 122 81 87 600 850 61 1000 6508 96 600 731 67 86 934
208002 659 1654 204 338 89 424 16500 74 663 737 71 811 49 209025
364 465 6543 691 774 913

2160193 2094 352 /3000 56 85 433 ſ600 638 792 211137 340 424 77
647 600 8 1600 23 50 6852 212100 290 613 734 66 95 213678 748 867
926 2140 8 1000 32 104 66 6502 614 22 600 794 974 81 215016
166 91 818 96 6567 91 610 74 216118 800 43 e9 246 463 545 727 41
810 32 s6 217079 600 287 312 47 1000 462 608 17 21 62 64 72 965
o1 218028 68 183 224 368 8000 400 19 86 976 723 3000 832 48
1000 219060 100 10 262 879 463 500 607 1000 26 76 764 872

2200983 8000 237 64 303 409 6365 67 705 837 968 221104 7 15
272 1000 6588 766 222021 130 600 64 600 228 3659 6537 602 746 871
82 1000 907 223041 99 163 96 202 40 64 853 79 418 6513 21 63 896
224041 71 110 268 462 96 670 856 962 225162 304 83 402 15 000 50
771 72 872 89 904 74 226014 1000 38 78 102 19 43 221 46 706 8 15
32 809 1000 694 227031 67 1000 134 1000 271 368 460 600 s
517 62 90 604 718 819 500 356 228027 56 187 316 87 600 457 658
3 980 68 229008 116 21 224 37 812 80 600 62 700 16 000

230013 59 829 44 460 ess a6 1000 s 80 908 231164 435 706
815 028 89 66 232166 80 304 29 863 776 234021 100 308 06 435
3 09 7 e eso r o5 717 24 e6 00 e26 57 a
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